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Inoffizieller Mitarbeiter-Kandidat; Aufklärung
Gesamtheit aller im Gewinnungsprozeß durchzufüh- 
renden Maßnahmen zur Erarbeitung der notwendigen 
Informationen zu den ausgewählten Ш-Kandidaten 
für die Einschätzung seiner
- .Eignung für die Lösung der vorgesehenen gegen­
wärtigen und perspektivischen politisch-opera­
tiven Aufgaben entsprechend dem Anforderungs- 
bild,

- Zuverlässigkeit und anderer charakterlich-mo­
ralischer Eigenschaften, die für die vertrauens­
volle konspirative Zusammenarbeit nötig sind,

- zu erwartenden Bereitschaft zur Zusammenarbeit, 
der möglichen —► Verbungsgrundlagen und der 
sich daraus ergebenden zweckmäßigen Gewinnungs­
möglichkeiten.

Die zur Einschätzung des IM-Kandidaten erforder­
lichen Informationen sind vor allem durch den ziel­
gerichteten Einsatz von geeigneten IM zu erarbei­
ten. Darüber hinaus sind eigene Überprüfungshand­
lungen der operativen Mitarbeiter und die gründ­
liche Auswertung von Dokumenten und Speicherin­
formationen über den Kandidaten erforderlich. Die 
Aufklärung des Kandidaten hat konspirativ zu er­
folgen.
Die Informationen über die Kandidaten sind kri­
tisch auf ihren Wahrheitsgehalt einzuschätzen unter 
Вerücksichtigung
- der Glaubwürdigkeit der Quellen,
- der Unterscheidung zwischen generellem Verhalten 
und auf getretenen Einzelerscheinungen,

- der gesicherten Feststellung zum Verhalten und 
unbestätigten Meinungen,

- möglicher Widersprüche im Vorlaufmaterial.

Inoffizieller Mitarbeiter-Kandidat; Auswahl
beständige und planmäßige Aufgabe in der —► Gewin­
nung von IM und erster konkreter Schritt in der 
Zuwendung zu einem IM-Kandidaten als notwendige 
und begründete, anforderungsgemäße Entscheidung 
am Beginn des Gewinnungsprozesses. Diö A. als Ent­
scheidung für nachfolgende Maßnahmen setzt die be­
ständige, gezielte Erarbeitung von Ausgangsma­
terialien für die Gewinnung neuer IM durch Nutzung 
aller politisch-operativen Arbeitsprozesse und 
deren Ergebnisse voraus.
Ausgewählt werden Kandidaten durch Vergleich der 
Ergebnisse dieser operativen Prozesse mit den 
konkreten —► Anforderungen, die zur Lösung der 
vorgesehenen Aufgabe erforderlich sind und über 
die der Kandidat deshalb verfügen muß.


